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Staatsnotwendigkeiten

Dr Hermann Pachnicke M d R
Jn tauſend Feſtartikeln iſt auf den Ernſt und die Noft

wendigkeit der Lage hingewieſen iſt bürgerliches Pflichtge
fühl ſchlichte Lebensführung Gemeinſinn und Opferfreudig
keit wmpfohlen worden Vergebens Selten zeigte ſich ſo
wenig Staatsgeſinnung wie eben heute Man fordert lieber
als man leiſtet Gegen die Steuern wird Sturm gelaufen
es gibt keine Abgabe von der das betroffene Gewerbe nicht
behauptet daß ſie ihm in der vorgeſchlagenen Höhe den
Untergang bringe Lohn und Gehaltsforderungen nehmen
kein Ende Jſt die eine Forderung erfüllt ſo taucht eine
neue auf und mit ihr die Streikdrohung für den Fall daß
die Erfüllung nicht alsbald erfolgt Die Preiſe werden weit
über das erträgliche Maß geſteigert zuerſt von den Kar
tellen zu denen ſich nun faſt alle Unternehmungen zuſammen
geſchloſſen haben dann von den einzelnen die die Konjunktur
nochmals ausbeuten Alle Hände greifen nach den blauen
und braunen Scheinen und niemand gibt ſich Rechenſchaft
davon daß jeder neue Reichsbankausweis ein weiterer Schritt
zum Abgrund iſt Fürwahr wir ſtehen bedenklichen Zeiten
des Niederganges gegenüber

Wie tief der Krieg die Moral herabgedrückt hat wie üppig
die Selbſtſucht wuchert das ſieht der Reichstag am deutlichſten
Er bildet den Mittelpunkt in dem alle Fäden zuſanmen
laufen An ihn gelangen unzählige Eingaben aus allen Rich
tungen der Windroſe von allen Ständen und Beruſen Es
ſind keine angenehmen keine erhebenden Gefühle die den
Abgeordneten beſchleichen wenn er dieſe Beweiſe einer zügel
loſen Begehrlichkeit durchmuſtert Wie ein Kampf aller gegen
alle ſieht s aus wie ein Wettrennen zur Staatskrippe
Der brape Mann der an ſich ſelbſt zuletzt denkt iſt ausge
ſtorben Jeder denkt an ſich zuerſt und kümmert ſich nicht
um die Folgen für das Ganze

Aehnlich ſteht es mit einer Frage die mehr und mehr zur
Kernfrage der Wirtſchaftspolitik wird Der Achtſtundentag
war in der Form wie er im November 1918 verfügt wurde
eine Uebereilung Die Schablone paßte nicht für das viel
eſtaltige Leben Die Großinduſtrie will anders behandelt
in als das Handwerk, das Handwerk anders als die Land

wirtſchaft Tatſächlich iſt dann auch das Paragraphenwerk
an der Praxis geſcheitert Durchlöcherungen aller Art haben
ſtattgefunden und mußten ſtattfinden wenn der Eigenart
der einzelnen Berufe Genüge geſchehen ſollte Der
tatſächlichen Entwickelung will die Regierung folgen und ſchlägt
deshalb einen Geſetzentwurf vor der zwar gurndſätzlich an
der täglichen Beſchäftigungsdauer von acht Stunden feſthält
aber doch Ausnahmen für beſondere Fälle vorſieht Jn dieſen
Ausnahmen liegt ſein Wert und ſeine Bedeutung Außerdem
ſollen Spezialgeſetze für die Eiſenbahn die Poſt die Schiff
fahrt uſw erlaſſen werden die auch hier mit dem ſtarren
Syſtem brechen und die Möglichkeit der Anpaſſung an die
Bedürfniſſe der Praxis bieten

Jm einzelnen mag gegenüber den bezeichnenden Vorlagen
Kritik am Platze ſein Jm ganzen bewegen ſie ſich in der
durch die Verhältniſſe gewieſenen Richtung Von Deutſchland
werden Zahlungen gefordert die es nur leiſten kann wenn
es die Produktion vermehtt Die Ausfuhr muß geſteigert
werden dann ſtrömen Gegenwerte herein mittels deren wir
Rohſtoffe in größerem Umfange kaufen und die Unter
nehmungen erweitern können Dazu aber iſt in vielen Fällen
eine Ausdehnung der Arbeitszeit erforderlich Für die aller
anſtrengendſten Tätigkeiten ſind acht Stunden ſchon zu viel
für andere aber ſind es zu wenig Und wo acht Stunden bei
behalent werden iſt ihre beſſere Ausnutzung geboten Das
gilt für die Werkſtatt ganz ebenſo wie für das Kontor und
für die Amtsſtube Wirklicher Pflichteifer ſoll nicht verkannt
werden Vielfach aber haben ſich Arbeitsgewohnheiten ein
geſchlichen die nicht länger geduldet werden dürfen Es wäre
ſchlimm um den neuen Staat beſtellt wenn er nicht die Kraft
beſäß hier Wandel zu ſchaffen Das ſollte in allen be
teiligten Kreiſen eingeſehen werden

Leider ſtoßen die Bemühungen der Regierung zum Teil
auf zähen ja erbitterten Widerſtand Der Achtſtundentag
wird von manchen Kreiſen als ein Heiligtum betrachtet an
das nicht gerührt werden dürfe Die Sozialdemokratie er
innert ſofort an ihr Parteiprogramm das die geſetzliche
Feſtlegung eines Arbeitstages von höchſtens acht Stunden
und Herabſetzung in Betrieben mit erhöhter Gefahr für Leben
und Geſundheit fordert Herr Miniſter Groener mußte die
Verhandlungen mit den Verbänden der im Eiſenbahnbetrieb
Beſchäftigten abbrechen und ſich mit ſeinem Entwurf un
mittelbar an die Oeffentlichkeit wenden Und doch iſt gerade
in der Eiſenbahnverwaltung der Unterſchied zwiſchen Dienſt
bereitſchaft und Arbeitsleiſtung mit Händen greifbar Auch
im Handwerk und in der Landwirtſchaft wollen die Klagen
über unzureichende Ausnutzung nicht verſtummen nicht minder
in einem Teil der Großinduſtrie Man wird ſich alſo durch
Wendungen wie die daß der Achtſtundentag der einzige
Kriegsgewinn des Volkes und als ſolcher unantaſtbar ſei
nicht abhalten laſſen dürfen die durch die Notlage gebotenen
Reformen durchzuführen

Verſtändige Arbeiter haben ſich ſchon längſt bereit er
klärt in dringenden Fällen länger als acht Stunden zu
arbeiten unbekümmert um die entgegenſtehenden Weiſungen
L Organiſationen Auch in den verantwortungsbewußten

eilen der Beamtenſchaft iſt man ſich darüber klax daß auf die am Kriege
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die einegriſſenen Mißbräuche beſeitigt werden müſſen Jeder
einſichtige Beamte wird es bedauern daß nicht überall mehr
mit der alten Hingebung gearbeitet und die Dienſtzeit nicht
ſelten zu Zwecken ausgenützt wird die mit dem Dienſtintereſſe
nichts zu tun haben Die Erkenntnis daß hier der Punkt iſt
an dem der Hebel angeſetzt werden muß dringt ſo wollen
wir hoffen in immer weitere Kreiſe und wird ſich auch ber
den Verhandlungen im Reichstag geltend machen

Auch für dieſen Zweck iſt freilich Zuſammenſchluß der Par
teien eine Verbreiterung der Regierungsbaſis nötig Der
Wut zur Unpopularität ſtellt ſich um ſo leichter ein je
weniger eine Partei zu fürchten hat daß ihr die andere in
den Rücken fällt Die Verantwortung muß von allen Par
teien der Mitte gleichmäßig übernommen werden dann läßt
ſie ſich tragen ſelbſt wenn der eine oder andere Verbands
vertreter widerſtreben ſollte Zuletzt darf doch auch daran
erinnert werden daß in der Reichsregierung die eine größere
Elaſtizität der Beſtimmungen über die Arbeitszeit verlangt
ſozialdemokratiſche Miniſter ſitzen So dürfen wir hoffen daß
wenigſtens auf dieſem Gebiet Staatsnotwendigkeiten begriffen
und beachtet werden

Poincares hetze zum Kriege

Neue Doktumente zur Schuld am Kriege
Die Anſchuldigungen gegen Poincare der eigentliche Hetzer

zum Weltkriege geweſen zu ſein kam zuerſt von franzöſiſcher
Seite der Leutnant Gouttenoire de Toury erhob ſie auf
Grund der Briefe des ruſſiſchen Botſchafters in Paris Jſwolſki
Poincare antwortete und betonte ſtets Friedfertigleit gezeigt
zu haben Dann brachten das ruſſiſche Orangebuch des Ge
ſandtſchaftsſekretärs von Siebert und die Dokumentenſamm
lung des ruſſiſchen Profeſſors Pokrowſki die Alten aus den
ruſſiſchen Archiven ans Licht die die Schuld Poincares be
wiefen Die Berichte waren jedoch kücenhaft Neue Durch
ſuchungen förderten weiteres Material zutage das Rene Mar
chand bearbeitet Aus dieſem Material teilt das Berliner
Tageblatt eine Anzahl Briefe Jſwolſkis im Wortlaut mit
die einwandfrei darlegen daß Jſwolſti und Pomeare jahre
lang den Weltkrieg vorbereitet haben Es handelt ſich um
Berichte Jſwolſis aus den Jahren 1912 14 in einem Be
richt vom 5 Dezember 1912 heißt es

Poincare hat die engliſche Regierung darauf hinge
wieſen daß die Unterſchrift Englands unter den Neutrah
tätsvertrag mit Deutſchland den derzeitigen engliſchfran
zöſiſchen Beziehungen ſofort ein Ende bereiten würde
Unterm 18 Dezember 1912 berichtet Jſwolſki das Tele

gramm des ruſſiſchen Generalſtabes nach dem dieſer den öſter
reichiſchen Rüſtungen einen rein defenſiven Charakter beimeſſe
und nach dem Rußland ſelbſt im unwahrſcheinlichſten Falle
eines öſterreichiſchen Ueberfalls auf Serbien nicht Krieg führen
werde habe Poincare und alle franzöſiſchen Miniſter in die
u Beſtürzung verſetzt Jn demſelben Bericht
eißt es

Jch bemühe mich die für uns wünſchenswerte Stim
mung in Regierungs und politiſchen Kreiſen aufrechtzuerhalten und verſuche gleichzeitig auf die Preſſe
einzuwirken Wie Jhnen bekannt iſt beteilige ich mich
nicht direkt an der Verteilung von Subſidien die Ver
teilung wird aber unter Mitwirkung der franzöſiſchen Mi
niſter vorgenommen und hat bereits die nötige Wir
kung gehabt
Am 29 Januar 1913 kurz nach der Wahl Poincares

m Präſidenten der Republik berichtet Jſwolſki über eine
ange Unterredung mit Poincare der geäußert habe er werde

nicht verſäumen ſich des ihm urd direkten Einfluſſes
auf die franzöſiſche Außenpolitik zu bedienen um die Unver
änderlichkeit einer auf dem engen Bündnis mit Rußland auf
gebauten Politik ſicherzuſtellen Es heißt dann

Es iſt der franzöſiſchen Regierung von a ter Wich
tigkeit die Möglichkeit zu haben die franzöſiſche öffent
liche Meinung auf die Beteiligung Frankreichs
an einem durch die Lage auf dem Balkan hervorgerufenen
Krieg vorzubereiten Daher möge a keinerlei
Einzelhandlungen unternehmen die einen ſolchen Krieg
ohne vorausgegangenen Meinungsaustauſch mit Frankreich
hervorrufen könnten
Jn einem Briefe Jſwolſkis an Sſaſonow vom 30 Ja

nuar 1913 wird bemerkt Poincare halte ſich bis zur end
ültigen Uebernahme der Präſidentſchaft täglich im Mini

terium des Aeußern auf und ſein Nachfolger Jonnart treffe
ohne ſein Wiſſen und Einverſtändnis keinerlei Anordnungen
Aus ſeinen langen Unterredungen mit beiden Staatsmännern
habe er Jſwolſki folgenden Schluß gezogen

Die franzöſiſche Regierung iſt ſich deſſen bewußt daß das
Endergebnis der augenblicklichen Verwicklungen die Teil
nahme Frankreichs an einem allgemeinen Krie
ge notwendig machen wird und ſieht dieſer g
lichkeit kaltblütig entgegen Damit aber Frankreich jede Mi
nute Rußland in weiteſlem Maße ſeine Hilfe erweiſen kann
bittet die franzöſiſche Regierung inſtändigſt keinerlei Einzel
handlungen ohne vorausgegangenen Gedankenaustauſch mit
den Verbündeten Frankreichs z unternehmen denn nur

unter dieſer Bedingung kann die Regierung die franzöſiſche
öffentliche Meinung erfolgreich auf de Not wendigkeit

der Teilnahme an einem Kriege vorbereiten
Jn ſeinem Kommentar zu dieſen Aktenſtücken bemerkt das

Berliner Tageblatt Als Poincare die h Stufe im Staat
erreicht hatte ſieht er von dieſer Höhe den kommenden Krieg
als etwas Selbſtverſtändliches an Er ſträubt ſich nicht gegen
dieſen Gedanken er ſt kaltblütig und wünſcht und verlangt
von Rußland nicht eine ſondern nurdaß man ihn h in alles ründet dieſen
Wunſch nicht mit offnung das
ſondern lediglich damit daß er ſo e r
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Millerands Ueujahrsreöe
Paris 2 Jan Bei dem geſtrigen Neujahrsempfant

des diplomatiſch n Korps durch den Präſidenten der Repu
blik Millerand hielt Nuntius Monſignor Ceretti als Doyer
eine Anſprache in der er den Präſidenten der loyalen Mit
arbeit des diplomatiſchen Korps bei allen Bemühungen zu
völligen Wiederherſtellung des Weltfriedens verſichert
Präſident Millerand antwortete u

Zu Beginn des neuen Jahres iſt derſelbe Wunſch au
allen Lippen daß es den vollkommenen Frieden bringe daf
es die Uebel wieder gut mache daß es ſelbſt die Spurei
eines langen und grau amen Krieges auslöſche und daß die
ſer Wunſch die Herzen aller Völker beſeele Jhr übereinſtimmender Wille iſt unerläßlich um den Frieden zu ver

wirklichen Dieſen Wünſchen ſchließt ſich die Regierung de
Republik an Frankreich wird alles tun um die Neuord
nung der Dinge wie ſie aus dem Vertrage her
vorgegangen iſt zu feſtigen

Brianö über die deutſche Reparationsſchuld
Briand erklärt im Se natsau 55 für auswärtige An

gelegenheiten zur Frage der deutſchen uld Auf keinen Fal
dürfte die von Frankreich zu fordernde Summe in Gold oder di
Sachleiſtungen herabgeſetzt werden Jn Sachen des Wiederauf
baues Europas ſeien die Grundſätze der Zuſammenarbeit mi
Deutſchland beprochen worden Briand ſoll nach dem Petit Pa
riſien ferner erklärt haben wenn Deutſchland nicht zahle würder
automatiſch die Sanktionen in Kraft treten Bei eine
Herabſetzung der deutſchen Schuld die Zahlung von 500 Millioner
Goldmark ſei in die Debatte geworfen worden ſei formell zwi
ſchen ihm und Lloyd n abgemacht worden daß der Antei

rankreichs für 1922 keine Minderung erfahre Was Cannes an
etreffe ſo ſei ein feſtumriſſenes Programm hervorgegangen aur

genauer Kenntnis der Sachlage noch nicht aufgeſtellt worden
Briand erklärte weiter eine Schuld die durch Vertrag feſt

geſetzt worden ſei könne weder ausgelöſcht noch in irgendeiner
Form vermindert werden ohne Einverſtändnis alber Unterzeich
ner aber zuerſt der Gläubiger und der Länder die von den Zab
Jungen Nutzen zu ziehen hätten

Auf Anfrage ſagte Briand die Reparationsfrage ſolle auf der
europäiſchen Wirt Haſtskonferenz nicht behandelt werden Ernſt

ierigkeiten wegen Anatoliens
und England

Englanös Wiederaufbau Plan
Von der Pariſer Wirtſchaftskonferenz

Die Chicago Tribune meldet daß die Vertreter Eng
lands Frankreichs Belgiens und Jtaliens auf der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz den ſchon gemeldeten engliſchen Plar
für den Wiederaufbau Europas grundſätzlich angenommer
hätten Loucheur der bereits in London von dem ProjekKenntnis genommen hatte befürwortete es indem er 4ol

gende drei Geſichtspunkte hervorhob
1 Reorganiſation der Eiſenbahnen und anderen Trans

vort wie eh
Geſetzgebung die geeignet iſt die feſtgeſtellten Geſetzeund die ſoziale Ordnung beizubehalten und beſonders a

Rußland anblangt Anerkennung ſeiner Schulden der
Verbündeten gegenüber

3 Schaffungeiner neuen Münze auf Gold
baſis für die Staaten Oſt und Mitteleuropas derer
rücy beſonders entwertet iſt in erſter Linie für
eutſchland Oeſterreich und Ungarn
Ferner wurde von der Konferenz der Gedanke einer

Rieſenanleihe in Pfund Sterling eingehend geprüft Die
verſchiedenen Nationen ſollen aufgefordert werden ſich nach
Maßgabe ihrer Wirtſchaftskraft an der Anleihe zu beteili
en wobei die Regierungen eine gewiſſe Garantie leiſten
ollen Wenn man Loucheur glauben darf ſoll bereits ein

vollſtändigs Einverſtändnis erzielt worden ſein ausgenom
men in der Frage der Stabiliſierung der WechſelkurſeDr Rathenau der die Einzelheiten des en kennt
ſoll erklärt haben daß Deutſchland es annehmen werde und
anderſeits habe Kraſſin verſichert daß die Sowjets ebenfalls
ihre Zuſtimung geben werden

Das Projekt des FinanzKonſortiums
Ueber die Beratungen der franzöſiſchen engliſ belgiſchen italieniſchen und japaniſchen nanziers r Jn

uſtriellen auf dem ai Orſay wird lich bekannt daß man zwar das engliſche Projfjekt e ke
Kinderly ausgearbeitet hatte in den großen annahm und es auch in dieſer Form dem Vberſten at in
Cannes vorliegen wird aber die Einzelheiten der ganzenAngelegenheit die übrigens erſt in einem Meta ſorutrei

werden könne ſind noch nicht geregelt Zu dieſem Zwecdkewurde das engliſ Franz sfiſge Komitee r
Die größten wie keiten bereitet noch immer die Währungsfrage Die Engländer geben da ſich die 27
nung der en nur in Pfund Sterling nicht werde auf
rechterhalten laſſen Drei Sachverſtändige wurden beauftragteine Löſung zu finden wie man auch andere Währungen t
die heranziehen könnte Es iſt anzunehmen daß
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eſtänden zwiſchen Frankreich



Komitee nähere Beſtimmungen treffen Vollkommen unſicher
iſt natürlich die Haltung Amerikas in dieſer Frage

Der Hauptzwed des neuen Konſortiums wird ſein die
Fppudlave feſtzulegen wie die internationalen Kre
dite und der internationgle Handel wieder her

ellt werden können namentlich wie das induſtrielle Leben
ſolchen Ländern die jetzt ſchweren Erſchütterungen ausgeſetzt

ind wieder hergeſtellt werden kann Als taufgabe wird
neue Konſortium die Reor n ransvortmittel und der Häfen in Rußland betrachten Natürlich

wird ein Kapital von 20 Millionen Pfund nicht ausreichen
Infolgedeſſen ſollen neue Körperſchaften kelbaffen werden

ren Kapitalien von denen gezeichnet werden ſollen die an
er Wiedererſtellung der Transportmittel in den einelnen

Ländern Intereſſe haben
Um über die Anſchauung der in Paris verſammelten Jn

duſtriellen und Finangierg keinen Zweifel zu laſſen wurde
beſchloſſen wie der Pariſer Journal meldet dem Wirt
ſchaftsplan ein Manifeſt vorauszuſchicken worin die Rückkehr
zur vollkommenen Handelsfreiheit gefordert wird Bezüglich
Rußlands heißt es in dem Manifeſt

Der Kommunismus iſt die Haupturſache aller Uebel unter
denen Europa leidet Er hat die ſoziale Ordnung umgeſtürzt
und die Produktionsmiltel vernichtet Er hat zum vollkom
menen Zuſammenbruch des Gleichgewichts geführt welches
eine Vorausſetzung für das Gedeihen des geſchäftlichen Lebens
iſt Alle Anſtrengungen und aller gute Wille um dieſen
an ande der Dinge abzuhelfen würde ſcheitern wenn ſich
dieſe Lage fortſetzt Die Konferenz fordert demnach die
kommuniſtiſche Regierung von Rußland auf
an ihre Verantwortlichkeiten zu denken Keine
Handelsbeziehungen und kein induſtrieller Wiederaufbau fönnte
in einem Lande unternommen werden welches nicht die for
melle Verſicherung z daß es das Privateigentum
reſpektiere und welches durch ſeine Geſetze und ſeine
Macht die Tradition hochhalten würde die im Handelsver
kehr bei allen ziviliſierten Völkern eingehalten werden Die
ganse Organiſation des Konfums ſoll vrivat ſein Aber die
Staaten werden inſofern einzugreifen haben als ſie gewiſſe
Garantien geben müſſen wenn z die Ernährung Oeſter
reichs in die Wege geleitet werden ſoll ſo wird das Kon
ſortium mit den Jmporteuren über die abzuſchließenden Kon
trakte direkt verhandeln Dieſe Jmporteure werden die Re
gierung befragen welche Garantien ſie den Verkäufern geben
kann z B irgendwelche Steuererträgniſſe eines Monopols in
duſtrielle Konzefſionen uſw Damit ſetzt aber ſchon der ſpringende
Punkt der ganzen Angelegenheit ein denn wenn die öſter
reichiſche Regierung z B irgendwelche Steuern dem Kon
ſortium als Garantien geben wollte ſo würde die Repara
tions kommiſſion ſich ſofort einmiſchen und erklären daß da
durch die Pfänder kompromittiert ſeien die die Allüerten
für die Repargtionsforderungen in Oeſterreich guthaben Wie
gus dieſer Sadgaſſe ein Ausweg gefunden werden ſoll darüber
liegen keine Aeußerungen vor Jm ganzen hat man alſo
den Eindruck als ob der Plan nur in ſehr verſchwommenen
Umriſſen ausgearbeitet worden ſei Ob es dem Oberſten Rat
in Cannes gelingt ihn auf geſunde Grundlagen zu ſtellen
muß abgewartet werden

GraunkohlenFwangslieferungen an den
Feinöbunö

Die neuliche kaum glaubliche Nachricht daß nunmehr auch in
m Umfange Zwangslieferungen von mitteldeutſchen Braun

kohlen Exzeugniſſen an den eindbund geleiſtet werden müſſen
entſpricht wie uns von zuſtändiger Seite nochmals beſtätigt wird
leider den Tatſachen Das Mitteldeutſche BraunkohlenSyndikat
iſt verpflichtet worden zit dem 21 Dezember täglich einen Eiſen
bahnzüg Breketts an die Entente in Kehl abzufertigen Die im
Bezirk das Kohlenausgleiches Dresden liegenden Werke ſtellen

Züge während die in dem Bezirk der Amtlichen

w r ſe Halle c el n vierZüge abfertigen müſſen Jm ganzen handelt es ſich um etwado Tonnn 400 dod Zentner Briketts monatlich
Die Brikettlieferungen an den Feindbund ſollen bis auf weiteres

Kohlenüberfluß in dem ſich wenn m ni n dem der eltmarkt mit Ausnahme von Deutſchland befindet v frecht
erhaltung der Kohlenzwangslieferungen in dem bisherigen Um

überhaupt dringendes Bedürfnis ſcheint dann wäre es den
ntereſſen der deutſchen Volkswirtſchaft zuträglicher geweſen wenn
ch die Lieferungen auf Vezirke beſchränkten die den Grenzen und
mit den Erfüllungsorten näher gelegen bätton Hierfür

kommen na erf der Dinge von den Steinkohlenbezirken der
Ruhrbezirk Oberſchleſten der Waldenburger Bezick und Aachen
von den Braunkohlenbezirken nur der linksrheigiſche in Frage
Bei der jetzt vorgeſehenen Ablieferung aus Mitteldeutſchland

r Beförderung der Kohlen auch mehr als 600 Kilo
meter in Frage

Die Umlaufzeit des Lokomotiv und nparkes beträgt
mehr als die doppelte Zeit als wenn die Lieferungen aus den
mehr an der t gelegenen Bezirken erfolgten Auf dieſe
Weiſe wird das für das mittel und ſüddeutſche Wirtſchaftsleben
und insbeſondere für die gro

ſo dringend notwendige und bis e in nurten mberwunzureichendem Zu zur Verfügung geſtellte rollende Material
unnötig lange dem Verkehrentzogen Bisher waren

alle No beſſerer Wareie der Eruger und Verbraucher na ngeſtellung und beſſerer Kohlenverſorgung vergeblich voffenkuch

verſäumt die Regierung nichts das geeignet wäre die uns auf
sezwungenen Maßnahmen wieder ſchleunigſt rückgängig zu machen

Die deutſchtſchechiſche Frage
Beim Reujahrsempfangchiſ Aer eine et n der er u a auch auf die

deutſchtſchechiſche Frage zu ſprechen kam die er als die wich
tigſte bezeichnete Dabei ſagte er von tſchechſcher Seite ſei
öfters betont worden daß eine ſchweizeriſchem

öeiſpiel wünſchenswert ſei Vielleicht könnte man eher vom
belgiſchen Beiſpiel ſprechen weil Belgien ein einheitlicher
Staat ſei während die Schweiz von altersher in viele ſelbſt
ſtändige Kleinſtaaten zerfalle
böhmiſchen Länder c ſich hiſtoriſch einheitlich entwickelt
und es eihen Ueber territoriale Autonomie
kann und wird nicht verhandelt werden Das läßt auch die
unvorteilhafte Konfigutation der Minoritäten nicht zu
Unſeren deutſchen Landsleuten gebührt Anteil in der
miniſtrative und in der Regierung
einer tie von ſelbſt Die Mitwirkung ſetzt aller

eine loyale Anerkennung des Staates voraus

vor dem Parteitag der Unabhängigen
In Woche tritt in Leipzig der Parteiar die S üder alten ſozialdemokratiſchen

e e

xi i au denSozialdeme arke Wer keit für diee m Ab versffentlichten zwei

Maſſe der sbrandverbraucherzur Ep S

ielt der Präſident der tſche

Unſer Staat ſpeziell die

Das verſteht ſich in

Unabhä en hat ſich ein n artel n
w n ſtarker rechterv t Von mitten ab

u

Ueberteuerungszuſchüſſe gelten als Vor

Loe z

und der frühere Reichskanzler Hermann Müller m ver
Berliner und ſchleſiſchen Parteipreſſe Artikel die die voli
tiſchen Geſichtspunkte Jraurner der Einigung hervorheben

Dieſen Stimmen für die Einigung ſtehen jedoch 15 An
träge gegenüber die verſchiedene Ortsgruppen der Unab
hängigen Partei gegen eine Einigung an den Parteitag ge
richtet haben Zahlenmäßig werden die Gegner der Einigung
auf dem Parteitag vorausſichtlich das Uebergewicht haben

Ende des Eiſenbahnerſtreiks auch in
Weſtöeutſchland

Aus Elberfeld 2 Jan wird uns telegraphiert Die Be
zirksvertretung des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes in
Clberfeld fordert zur ſofortigen Wiederaufnahme der Arbeit
auf

Köln 2 Jan Die Streikleitung im Eiſenbahnerſtreik
erläßt einen Aufruf mit der Aufforderung heute früh 6 Uhr
die Arbeit in vollem Umfange wiederaufzunehmen

Der Wortlaut der Vvereinbarungen

Das Wolffſche Telegraphenbüro veröffentlicht den
ortlaut des Abkommens mit den Eiſen

Zwiſchen den unterzeichneten Vertragsparteien des
Lohnvertrages iſt folgende Vereinbarung zuſtande gekommen

1 An die Stelle des bisherigen Ortsklaſſenverzeichniſſes
des Lohntarifvertrages tritt das vom Reichstag beſchloſſene
Ortsklaſſenverzeichnis für die Reichsbeam
ten deſſen Verkündung im Reichsgeſetzblatt unmittelb r
bevorſteht mit den Aenderungen die bis zum 1 März 1922
durch einen Reichsrat und Reichstagsbeſchluß noch ge
troffen werden ſollen

2 Soweit in einzelnen Orten das bisherige Orts
llaſſenverzeichnis des Lohntarifrertrages eine höhre Ein
ſtufung als das nunmehr übernommene Ortsklaſſenver
eichnis vorſieht wird den Arbeitern ſolange ſie in einem

ſolchen Orte beſchäftigt bleiben für die Dauer der Gültig
keit des Tarifvertrages der Unterſchiedsbetrag als
perſönliche Zulage fortgewährt Für die Arbeiter der Bahn
meiſtereien wird der Lohn nach der des Ortes
feſtgeſetzt in deſſen Gemeindebezirk der Rottenführer ſtändig
oder überwiegend tätig iſt Jſt der Rottenführer in mehre
ren Gemeindebezirken tätig die nicht derſelben Ortsklaſſe
ger ſo iſt der Lohn der höchſten Ortsklaſſe

dieſer Gemeindebezirke zu zahlen Die Be
ſtimmung des Paragraphen 4 5 des Lohntarifvertrageswird ehe mit der Maßgabe da r 30 3
des Lohntarifvertrages entſprechend Anwendung findet
Vorſtehende Vereinbarung tritt mit dem 1 Oktober 1921 in

An ſolchen Orten an denen bisher in dem Lohn

nachſtehenden

nverbänden

rafte Ueberteuerungszuſchüſſe vereinbart waren wer

den dieſe mit Wirkung vom 1 Oktober 1921 vorläufig um
1 Mark in der Stunde erhöht Auf den Geſamtbetrag des
Ucberteuerungszuſchuſſes wird der Unterſchiedsbetrag ange
rechnet der ſich aus einer en durch die Ueb
nahme des Beamtenortsklaſſenverzeichniſſes ergibt Dieſehuß auf die nach
Ziffer 4 und 5 endgültig feſtzuſetzenden Löhne und Ueber
teuerungszuſchüſſe

3 Jm beſetzten Gebiet werden vorläufig mit
Wirkung vom 1 Oktober 1921 an denjenigen Orten die ſo
wohl nach dem bisherigen Ortsklaſſenverzeichnis des Lohn
tarifvertrages als auch nach dem nunmehr übernommenen
Beamtenortsklaſſenverzeichnis zur Ortsklaſſe A gehören
Ueberteuerungszuſchüſſe in Höhe von 1 Mark in der Stunde
e hrt Satz 3 der Ziffer 2 findet entſprechende Anwen

ung

4 Es wird e ayterrt daß noch einer Zuſage des Reichs
kabinetts die allgemeinen Verhandlungen über
Gehalts und Lohn Bewegung am Donnerstag den 5 Ja
nuar 1922 im Reichsfinanzminiſterium beginnen

5 Jm Anſchluß an die Verhandlungen zu Ziffer 4 wer
den mit Beſchleunigung zwiſchen den vertragſchlicßenden
Parteien die beſtehenden und etwaige neue Ueberteuerungs
zuſchüſſe mit Wirkung vom 1 Oktober 1921 endgültig ver
einbart

Streiktage werden nicht bezahlt Maß
regelungen wegen Arbeitsniederlegung finden nicht
ſtatt Vorbehalten bleibt die Verfolgung von gewalttätigen
Eingriffen in Verwaltung Betrieb und Verkehr

7 Ausführungspereinbarungen werden die vertrag
ſchl eßenden Parteien folgen laſſen Die vortragſchließenden
Ver inigungen verpflichten ſich mit allen ihnen zur Verfü
gung ſtehenden Mitteln auf ſofortige Wiederaufn a me der Arbeit hinzuwirken

Berlin 31 Dezember 1921

Deutſcher Eiſenbahnerverband
gez Scheffel

Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner und
Staatsbedienſteter,

gez Brune
Allgemeiner Eiſenbahnerverband

gez Scaruppe
Der Reichsverkehrsminiſter

gez Groener

Umwandlung der Erwerbsloſenfürſorge

Jm Reichsärbeitsminiſterium wird ein Geſetzentwurf
ausgearbeitet der eine Umwandlung der Erwerbsloſenfür
ſorge in eine Arbeitsloſenverſicherung vorſieht Der Auf
wand den die Verſicherung verurſacht ſoll im Wege des
Umlageverfahrens durch Beiträge der Ar
beitnehmer und Arbeitgeber gedeckt werden Da
lis zum Jnkrafttreten des Geſetzes noch eine gewiſſe Zeit
verſtreichen wird ſoll bereits vorher durch einen kleinen
Aufſchlag auf die Krankenkaſſenbeiträge das nötige Kapital
für die Verſicherung angeſammelt werden Auch die Vei
träge die ſpäter auf Grund des Geſetzes zu zahlen ſind
ſallen ſich in mäßigen Grenzen halten

Wie das rbeiteminiſterium betont ſteht der Gea rer geefredatteur d rei urf keineswegs im Widerſpruch zu der Reichsrer
ung da es dort nur heißt das Reich ſei verpflichtet für

den Unterhalt der A zu ſorgen nicht aber geſagt
ſei daß es ſelbſt die dazu aufbringen müſſe

ruſſiſche Konflikt mit Finnland verſchärft ſich Nach der t

Mittwoch eingetroffen iſt iſt au

J

Deutſches Reſch
Neue Verhandlungen über die Brotfruchtpreiſe Jm

Reichsernährungsminiſterium finden ſeit einigen 73
neue Verhandlungen mit den Vertretern der Landwirtſ
ſtatt über eine Neuregelung der Preisfeſtſetzung für die

rotfrucht
Jm polniſchwerdenden Teile Oberſchleſiens hat ſich be

reits eine größere Anzahl von Bürgermeſſtern und leitenden
Gemeindebeamten bereit erklärt ihre Poſten auch nach der
Uebergabe ves Landes an Polen beiz lten eine
Anzahl von deutſchgeſinnten Lehrern meiſt Deutſche die der
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig ſind werden unter
der polniſchen Herrſchaft weiter im Dienſt bleiben Dagegen
konnte bisher kein einziger deutſcher Richter zum Bleiben
bewogen werden

Die Gemeindewahlen im Freiſtaat Lippe vollzogen ſich
völlig ruhig und unter großer Wahlbeteiligung Die bisher
vorliegenden Ergebniſſe zeigen einen ſtarken Stimmenrück
gang der ſozialiſtiſchen rteien und ebenſo der kommu
niſtiſchen Partei

AuslanösRunoöſchau
Rumäniſche Petroleumausfuhr Eine im e

für Handel und Induſtrie ausgearbeitete Vorlage ſieht eine
bedeutende Erleichterung und rn kekrt der Petroleum
ausfuhr vor Die neuen Beſtimmungen ſollen am 15 Ja
nuar in Kraft treten

Einſührung der zweijährigen Militärdienſtzeit in Sow
jetrußland Die e veröffentlichte ein Dekret
wodurch eine zweijährige Dienſtzeit in der roten Armee ein
geführt wird die mit dem 18 Lebensjahr beginnt Die
Mannſchaften werden alsdann aus der aktiven Armee ent
laſſen und bis zu ihrem 40 Jahr der Reſervearmee Lingereißt

Autonomie für Syrien Bei der Beratung des Haus
ltsvoranſchlages für auswärtige Angelegenheiten in der

ranzöſiſchen Kammer betont Briand Die fränzonſhe Re
ierung wird n erats kürzeſter Zeit der Bevölkerung

Syriens weiteſtgehende Autonomie gewähren Nach dem
Abkommen von Angora ſei die Sicherheit Syriens gewähr
leiſtet Der Haushaltsplan der als Zivilkredit für das
ſyriſche Oberkommiſſariat 50 Millionen Franks vorſieht
wird Hilfeleiſtung zur Arbeitsbeſchaffung für Armenier ge
ſtatten die nach Syrien kommen würden

Kammer und Senat in Paris haben nach einer Nacht
ſitzung die geſtern bis 11 Uhr vormittags dauerte das Bud
get für 1922 verabſchiedet Hierauf wurde die außerordent
iche Seſſion durch ein ret der Regierung geſchloſſen
Die Kammer hält ihre nächſte Sitzung am 10 Januar ab

Verſchärfung des finniſch ruſſiſchen Konfliktes Der

meldeten Abberufung der Sowjetdelegation aus der gemi
ten ruſſiſch finnländiſchen Kommiſſion hat die ruſſiſche Han
delsdelegation in Finnland am 27 Dezember ihre Tätigkeit
gänzlich ringeſrene und auf den Abſchluß neuer rfperteng
verzichtet Am 29 Dezember wurde der finnländiſchen Re
gierung eine Note der Sowjetregierung überreicht mit her
Mitteilung daß die ruſſiſche Evakuationskommiſſion aus
Wyborg abberufen werde und mit der en die in
Petersburg weilende finnländiſche Kommiſſion ebenfalls ab
zuberufen Die Spannung erreicht ihren Höhepunkt

Unruhen in Jndien Im indiſchen Bezirk RohtakPund
chab kam es infolge der Verhaftung von Nationaliſten zu
nruhen Vier Perſonen wurden getötet vierzig verwun

det Truppen aus Delhi und Alwar konnten die Ordnung
wiederherſtellen

Beglaubigung des deutſchen Geſchäftsträgers in Wa
ington Der deutſche Geſchäftsträger Lang hat in

ſhington ſein Beglaubigungs chreiben überreicht und iſt
vom Staatsſekrektär Hughes einpfangen worden Die ſchnelle
Anerkennung des deutſchen Geſchäftsträgers der erſt am

einen Wunſch zurückzu
führen vom Präſidenten Harding beim Reujahrsempfang
am Montag zuſammen mit den anderen Mitgliedern des
diplomatiſchen Korps empfangen zu werden

Provinzial Nachrichten
Lebendorf 1 Jan Einbruch Jn der N

Freitag wurde dem Be mann Bölke das Schweingeſch
dete geſtohlen Der Dieb brach die vor dem Küchenfenſter
eingelaſſenen Eiſenſtege heraus und gelangte ſo ins
Ein Polizeihund nahm eine Spur auf Auf einem Acker
ſtücke wurde eine aus dem Diebſtahl ſtammende Speckſeite
in einem Sack aufgefunden

Artern 1 Jan Feſtnahme eines ruſſiſchen
Bandite v Hier n es dem Polizeikommiſſar Lieb
mann und den Volizei Betriebsaſſiſtenten rt und
Dannehl den berüchtigten Einbrecher Anton
Wenzler Rußpole feſtzunehmen Wenzler hat die ganze
Umgebung unſicher gemacht und un le Einbrüche aufdem Gewiſſen Er wurde ins Unterſa ungsgefängnis no

Nordhaufen abgeführt
Halberſtadt 1 Jan Tragik eines Greiſen

pagares Jm hieſigen Siechenhof Hoſpital hatten ſich die
Herzen eines 82 jährigen Mannes und einer 81llährigen
Witwe gefunden Sie beſchloſſen Neujahr zu heiraten

te morgen fand nun die Braut ihren Auserwählten tot

n ſeiner Stube auf RJena 31 Dez Eiſenbahnfrevel Auf dem
Saalbahnhof wurden wie jetzt erſt bekannt wird unlängſt

um

us

Signale in der Richtung nach Zwätzen zerſtört das
infahrtsſignal auf freie Faprt geſtellt und die Telephon

leitungen zerriſſen Zweifellos war es au
eines r geſehen Ei enbahnbetriebsamt Jena hat
auf die ittlung des Täters 600 Mark ausgeſetzt

Bad Köſen 31 Dez Die Schaffung einer Sol
badeanſtalt hat ſich in den letzten Jahren als drnigendes
Bedürfnis für Köſen herausgeſtellt Da die vom Magiſtrat
unternommenen Schritte auf Uebernahme priwater Bäder er
folglos geblieben ſind und die Badegelegenheit durch das EinS privater Bäder noch geringer geworden iſt ſah ſich die

tadtverwrdnctenverſammlung zur St llungnahme in dieſer
Frage genötigt Einmütig herrſchte die e ung daß

an webedinet eivor in dudamit ofen Ruhm an Seuh r ert werde l

tet enfen ibnne und da die Erricheung nern u

die Entgleiſung

Pro

feſſo

Vor
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